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1. Einleitung  

1.1 Vorhabenbereich/Ziele und Inhalte der Planung  

In der Gemeinde Höringen wird beabsichtigt das alte Sportgelände in einem durch 
Landwirtschaft geprägten Ortsteil städtebaulich neu zu ordnen. Im Bereich der Planung 
befinden sich Anwesen, die nach Aufgabe der sportlichen Nutzung einer neuen 
Nutzung zugeführt werden sollen. Nach Aufgabe der sportlichen Nutzung haben die 
Anwesen neue Eigentümer gefunden, die nicht mehr von der Landwirtschaft leben und 
die Gebäude überwiegend als Wohnraum nutzen. Die neuen Besitzer würden die 
großen Flächen gerne für den Pferdesport und sonstige Freizeitanlage nutzen, was 
rechtlich nicht möglich ist, da sich die Flächen gemäß Flächennutzungsplan 
weitestgehend im Außenbereich befinden. Nebengebäude und Pferdehaltung sind im 
Außenbereich nur für landwirtschaftliche Betriebe (privilegierte Vorhaben gemäß § 35 
BauGB) zulässig.  

Die Gemeinde möchte allerdings, um das alte Sportgelände langfristig attraktiv zu 
gestalten und die Anwohner zu halten, sowie einem Leerstand entgegenzuwirken, die 
Attraktivität des Ortsteiles erhöhen und Pferdehaltung sowie weitere 
landwirtschaftliche Hobbynutzungen und sonstige Nebenanlagen in privaten 
Grünflächen ermöglichen. Die Flächen sind für die angedachten Nutzungen 
prädestiniert und fügen sich gut in den sonstigen landwirtschaftlich geprägten Ortsteil 
ein. Um in diesem Außenbereich diese Nutzung zu ermöglichen und z. B. auch 
Stallungen, Reitplätze und Führanlagen sowie eine Wanderreitstation „Pfalz zu Pferd“ 
und Nutzgärten zulassen zu können, möchte die Gemeinde die 
bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen hierfür schaffen.  

Das Plangebiet befindet sich südlich von Höringen und beginnt an der Landesstraße 
und bewegt sich nach Süden. Die Fläche ist über die bestehende Bebauung bereits 
erschlossen und über private Zuwegungen gesichert.  

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst folgende Flurstücke in der 
Gemarkung Höringen:  

1575/4 und 1575/6 sowie der entsprechende Einmündungsbereich in die L 390 

Der Geltungsbereich hat eine Größe von ca. 1,29 ha. Die genaue Abgrenzung kann dem 
beiliegenden Entwurf des Bebauungsplanes entnommen werden.  
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Abbildung 1: TK Lage des Plangebietes in Höringen ohne Maßstab 

Der Großteil der Fläche wurde bisher als Sportanlage / Fußball mit Vereinsheim und 
Parkflächen genutzt.  

Der vorliegende Umweltbericht bezieht sich auf den gesamten Geltungsbereich.  

Umweltbelange wurden bereits im Entwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
"Ehemaliges Sportplatzgelände Höringen“ berücksichtigt.  

Eingriffe werden im vorliegenden Umweltbericht zum Bebauungsplan "Ehemaliges 
Sportplatzgelände Höringen" bilanziert  
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Abbildung 2: Bereich der Bilanzierung der naturschutzfachlichen Eingriffe (rot markiert)1  

1.2 Umweltschutzziele aus übergeordneten Fachgesetzen und Fachplanungen  

Fachgesetze  

Um die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB ausreichend zu 
berücksichtigen und in die Abwägung einzubringen, wird nach BauGB § 2 Abs. 4 und § 2a Satz 
2 Nr. 2 eine Umweltprüfung durchgeführt. Die darin ermittelten und bewerteten 
voraussichtlichen Umweltauswirkungen werden im vorliegenden Umweltbericht 
beschrieben. Der Umweltbericht bildet nach § 2a BauGB einen gesonderten Teil der 
Begründung des Bebauungsplanes. Das Ergebnis der Umweltprüfung ist in der Abwägung zu 
berücksichtigen.  

Die Abarbeitung der Eingriffsregelung nach § 1a Abs. 3 BauGB i. V. m. § 18 Abs. 1 BNatSchG 
wird dabei in den Umweltbericht integriert. Insbesondere sind dabei die Beeinträchtigung von 

                                                      
1 Quelle: http://map1.naturschutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/index.php, Zugriff: 
23.03.2017 
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Natur und Landschaft zu berücksichtigen und Aussagen zur Vermeidung, Verminderung und 
Ausgleich zur Kompensation der Beeinträchtigungen zu entwickeln.  

Die Zuordnung von Eingriffs- und Kompensationsmaßnahmen erfolgt verbal-argumentativ.  

Fachplanung  

Landesentwicklungsprogramm  

Nach der Raumstrukturgliederung des LEP IV befindet sich das ehemalige Sportplatzgelände 
in einem ländlichen Bereich. Nördlich des Plangebietes ist ein landesweit bedeutsamer 
Bereich für Erholung und Tourismus ausgewiesen. Östlich des Plangebietes ist ein landesweit 
bedeutsamer Bereich für die Rohstoffsicherung ausgewiesen. Restriktionen oder Konflikte zu 
Zielen des LEP IV für den zu überplanenden Bereich sind nicht vorhanden.  

 

Regionalplanung  

Das Plangebiet liegt im Geltungsbereich des Regionalen Raumordnungsplanes (ROP IV) 
Westpfalz (Planungsgemeinschaft Westpfalz). Im der aktuellen Fassung sind für das 
Plangebiet keine regionalplanerischen Ziele eingetragen, die sich restriktiv auf die Planung 
auswirken könnten. Der Bereich außerhalb der Ortslage ist als "Vorranggebiet Landwirtschaft" 
dargestellt.  

Tangierend an das Plangebiet ist ein Vorranggebiet Regionaler Biotopverbund ausgewiesen, 
im Plangebiet wird vorgesehen, dass diese Biotope zu schützen sind. Östlich von Höringen ist 
ein Vorranggebiet Rohstoffabbau (Kies und Sand) dargestellt, dieses wird durch die 
vorgesehene Nutzung nicht beeinträchtigt.  
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Abbildung 3: Flächennutzungsplan  

 

Schutzgebiete  

Innerhalb des Plangebietes sowie im näheren Umfeld befinden sich weder ein 
Vogelschutzgebiet noch ein FFH-Gebiet. Auch sind in der Nähe keine sonstigen 
Schutzgebiete zu finden, die durch das Plan- Vorhaben negativ beeinträchtigt werden 
könnten. Auch sind keine Naturschutzgebiete oder Landschaftsschutzgebiete durch 
das Planvorhaben betroffen.  

Biotopkartierung  

In der Biotopkartierung von Rheinland-Pfalz ist im Bereich des Geltungsbereiches folgendes 
Biotop kartiert. BT-6412-0752-2010 – Schilfröhricht S Höringen. Dieses muss erhalten und 
geschützt werden. 

1.3 Stellungnahmen aus der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
und der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB  
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Nachdem die Gemeinde Höringen den Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan 
"Ehemaliges Sportplatzgelände Höringen" gefasst hat, wurden vom 21.07.2016 bis zum 
22.08.2016 die Öffentlichkeit sowie die Behörden frühzeitig zu der Planung gehört und darum 
gebeten, eine Stellungnahme zum geplanten Baugebiet abzugeben.  

Die innerhalb dieses Zeitraumes bei der Verbandsgemeindeverwaltung Winnweiler 
eingegangenen Stellungnahmen mit Hinweisen und Bedenken sind im Anhang 2 angefügt. Zu 
Umweltbelangen sind folgende Hinweise eingegangen:  

SGD Süd Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz 

Es sollen Aussagen getroffen werden, wie mit dem Niederschlagswasser umgegangen wird. 
Außerdem soll frühzeitig ein Entwässerungskonzept abgestimmt werden. Zum Bodenschutz 
sollen Untersuchungen zu eventuellen Altablagerungen durchgeführt werden.  

Landesamt für Geologie und Bergbau:  

Für das geplante Bauvorhaben sind Vorsorgemaßnahmen bezüglich Hochwasser zu prüfen 
von Versickerungsanlagen wird abgeraten. Für alle weiteren Bauvorhaben im Plangebiet 
werden dringend objektbezogene Baugrunduntersuchungen empfohlen.  

Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Direktion Landesarchäologie, Außenstelle 
Speyer:  

Es wird erklärt, dass im unmittelbaren Bereich des Plangebietes keine archäologischen 
Fundstellen verzeichnet sind. Es werden Vorgaben für die Erdarbeiten sowie für die 
ausführenden Baufirmen gemacht.  

Forstamt Donnersberg: 

Einhaltung eines 25 m Sicherheitsabstandes zum angrenzenden bestehenden Privatwald. 

Die eingegangenen Hinweise und Stellungnahmen haben zu keiner Änderung der Planung 
geführt, sondern lediglich zur Ergänzungen der Planunterlagen.  

 

2. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen  

2.1 Bestandsaufnahme  

Der Umweltzustand und die besonderen Umweltmerkmale im ungeplanten Zustand werden 
nachfolgend auf das jeweilige Schutzgut bezogen dargestellt, um die besondere 
Empfindlichkeit von Umweltmerkmalen gegenüber der Planung herauszustellen und Hinweise 
auf ihre Berücksichtigung im Zuge der planerischen Überlegung zu geben.  
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Anschließend wird die mit der Durchführung der Planung verbundene Veränderung des 
Umweltzustandes dokumentiert und bewertet. Die mit der Planung verbundenen 
Umweltwirkungen werden deutlich herausgestellt, um daraus anschließend Maßnahmen zur 
Vermeidung, zur Verringerung und zur Kompensation erheblich negativer Umweltwirkungen 
abzuleiten.  

Durch die EU-Umwelthaftungsrichtlinie (2004) und das daraus abgeleitete 
Umweltschadensgesetz (2007) soll auf der Grundlage des Verursacherprinzips ein 
Ordnungsrahmen für die Umwelthaftung auch bezüglich der Biodiversität (Boden, Wasser, 
Luft, Flora und Fauna) geschaffen werden. Der vorliegende Umweltbericht ist - i. V. m. der 
darin enthaltenen Abarbeitung der Eingriffsregelung - damit für die Rechtssicherheit der 
Planung von zentraler Bedeutung.  

 

2.1.1 Naturräumliche Gegebenheiten  

Naturräumliche Gliederung  

Zur räumlich ökologischen Einordnung von Bereichen in einem großräumigeren 
Zusammenhang werden "naturräumliche Einheiten" (Naturräume) als Ordnungskategorien 
definiert.  

Naturräumliche Einheiten sind Abschnitte der Erdoberfläche mit einem einheitlichen Gefüge, 
das sich aus der räumlichen Verteilung und dem Zusammenwirken der natürlichen Faktoren 
Gestein, Boden, Relief, Klima, Vegetation usw. ergibt.  

Das Plangebiet liegt in der naturräumlichen Einheit "Untere Lauterhöhen" (193.17). 

Die "Unteren Lauterhöhen" sind im Landschaftsinformationssystem Rheinland-Pfalz (LANIS) 
wie folgt beschrieben:  

"Die Unteren Lauterhöhen sind in ihrer Entstehungsgeschichte als Reste eines alten Taltroges 
der Lauter anzusehen. Sie lassen sich als flaches Hügelland mit sanftgewellten Höhenrücken 
und Kuppen mit Höhen um 300 m ü. NN beschreiben. Zahlreiche Täler mit ihren Nebentälern, 
die oftmals als Trockentäler ausgebildet sind, durchziehen den Raum in verschiedensten 
Richtungen. Sie beginnen mit weiten, schüsselförmigen und oft auch langgestreckten Dellen, 
die unterschiedlich stark durchfurcht sind. Die Talhänge sind in der Regel sanft ausgeformt 
und nur stellenweise im Bereich anstehender härterer Gesteinsschichten steiler.  

Der Landschaftsraum ist überwiegend landwirtschaftlich geprägt und abwechslungsreich 
strukturiert. Grünland bestimmt die weiten Täler und breitet sich auch entlang von 
Quellbachfächern und Hangmulden weit aus. Der Grünlandanteil beträgt über 40 % und 
schließt eine hohe Zahl von Feuchtgebieten bzw. oft auch Magerwiesen und -weiden ein. An 
den Hängen und um die Siedlungen beleben Streuobstbestände das Bild. Der 
Landschaftsraum ist durch zahlreiche, oft inselartige Waldbestände geringer und mittlerer 
Ausdehnung gegliedert."  
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Relief/Geologie  

Das Plangebiet liegt auf ca. 280 m ü. NN. Das Gelände ist größtenteils eben.  

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist gemäß der Bodenschätzungskarte des 
Landesamtes für Geologie und Bergbau mit hohem Anteil an Sand-, Schluff- und Tonsteinen, 
häufig im Wechsel mit Löss zu rechnen.  

HPNV  

Die Einheiten der Heutigen Potenziellen Natürlichen Vegetation (HPNV) sind aus den heutigen 
standörtlichen Gegebenheiten abgeleitet. Sie geben an, welche Pflanzengesellschaften sich 
ohne Einfluss des Menschen auf die vorhandenen Standortverhältnisse einstellen würden. Sie 
sind damit Ausdruck des natürlichen Standortpotenzials des Untersuchungsraumes, 
übernommen aus Landschaftsräume in Rheinland-Pfalz  

Im Untersuchungsraum würde sich im nördlichen Teil, oberhalb des Weges aufgrund der 
gegebenen Verhältnisse ein Hainsimsen-Buchenwald in einer mäßig basenreichen, mäßig 
frischen bis frischen Variante einstellen.  

Aktuelle Flächennutzung  

Das Plangebiet ist zurzeit ein brachliegender ehemaliger Sportplatz mit Vereinsheim und 
Parkflächen.  

2.1.2 Schutzgut Mensch  

Eine intakte Umwelt ist die Lebensgrundlage für den Menschen. Für die Betrachtung des 
Menschen als Schutzgut selbst sind zum einen gesundheitliche Aspekte, vorwiegend Lärm und 
andere Immissionen, zum anderen regenerative Aspekte, wie Erholung, Freizeitfunktionen 
und Wohnqualität von Bedeutung.  

Dem Plangebiet kommt in seinem aktuellen Zustand eine geringe Bedeutung für das Schutzgut 
Mensch im Allgemeinen zu. Die Fläche ist nicht öffentlich zugänglich sondern in Privatbesitz 
die Fläche liegt zur Zeit brach.  

2.1.3 Schutzgut Tiere und Pflanzen  

Auf der Grundlage des BNatSchG sowie der europäischen FFH (Fauna-Flora-Habitat)-Richtlinie 
und Vogelschutz-Richtlinie sind wild lebende Tiere und Pflanzen als Bestandteile des 
Naturhaushaltes in ihrer natürlichen und historisch bewachsenen Artenvielfalt zu schützen. 
Ihre Lebensräume sowie sonstigen Lebensbedingungen sind zu schützen, zu pflegen, zu 
entwickeln und gegebenenfalls wieder herzustellen.  

Das Plangebiet wurde im Rahmen der Erstellung des Umweltberichtes vor Ort kartiert und die 
bestehenden Biotoptypen erfasst. Die sich daraus ergebende Biotoptypenkartierung ist im 
Bestandsplan in der Anlage 1. dargestellt.  
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Demnach existierten im Plangebiet überwiegend Wiesenflächen, teilweise umrandet von 
Gehölzen. Die Fläche ist durch den ehemaligen Sportplatz und die dazu gehörenden 
Parkflächen geprägt. 

Für das Plangebiet liegen keine faunistischen Erfassungen vor. Aufgrund der Lage am Ortsrand 
ist überwiegend mit ubiquitären Arten zu rechnen. Die angrenzenden weiträumigen Wiesen- 
und Ackerflächen lassen auf eine relativ hohe Anzahl von Vogelarten schließen.  

2.1.4 Schutzgut Boden  

Der Boden nimmt mit seinen vielfältigen Funktionen eine zentrale Stellung im Ökosystem ein 
und ist damit ein wichtiger Bestandteil der natürlichen Lebensgrundlagen. Mit Grund und 
Boden soll daher gemäß § 1 a Abs. 1 BauGB sparsam umgegangen werden.  

Beim Boden im Plangebiet handelt es sich um Sand, sandigen Lehm und Lehm. Durch die 
Vornutzungen können Altablagerungen vorhanden sein.  

Gemäß dem mapserver des Landesamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz liegt das 
Plangebiet innerhalb eines Bereiches, in dem erhöhtes und lokal über einzelnen 
Gesteinshorizonten hohes Radon- potenzial ermittelt wurde ["Erhöhtes Radonpotenzial (40 
bis 100 kBq/m3) mit lokal hohem (> 100 kBq/m3) Radonpotenzial in und über einzelnen 
Gesteinshorizonten"].  

Seitens der Gemeinde Höringen werden keine Radon-Untersuchungen durchgeführt. Es wird 
empfohlen, Keller "radondicht" auszuführen.  

Weitere Informationen hierzu können bei der Radon-Informationsstelle im Landesamt für 
Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht in Mainz, Tel. 06131/6033-1263 oder im 
Internet(www.luwg.rlp.de/Service/Radon-Informationen/Radon-Informationsstelle/) 
eingeholt werden.  

2.1.5 Schutzgut Wasser  

Gewässer bzw. der Boden-/Grundwasserhaushalt sind Bestandteile des Naturhaushaltes, 
Lebensraum für Tiere und Pflanzen und gehören zu den Lebensgrundlagen des Menschen.  

Grundwasserschutz: Forderung der Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen des WHG 

und LWG. 

 

Im Plangebiet befindet sich als Oberflächengewässer der Höringer Bach. Im Zuge weiterer 
Planungsmaßnahmen sind alle anfallenden Wässer zu bilanzieren, Niederschlagswasser darf 
nicht in den Bachlauf abgleitet werden. 
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Bei der Grundwasserlandschaft handelt es sich um Rotliegend-Sedimente. Die 
Grundwasserneubildung liegt gemäß dem Geoportal Wasser des Ministeriums für Umwelt, 
Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten bei 60 mm/a. Die Grundwasserüberdeckung 
ist mittel.  

2.1.6 Schutzgut Luft und Klima  

Das Schutzgut Luft ist eine bedeutende Grundlage des Lebens. Neben der menschlichen 
Gesundheit werden Schutzgüter, wie Pflanzen, Tiere, Kultur- und Sachgüter von der 
Luftqualität beeinflusst. Auf Luftverunreinigungen bzw. -veränderungen sind Belastungen des 
Klimas auf klein- und großräumiger bis zur regionalen und globalen Ebene zurückzuführen.  

Die Verbandsgemeinde Winnweiler liegt im Grenzbereich zwischen subatlantischer und 
subkontinentaler Klimaausprägung. Die mittlere Jahrestemperatur liegt bei 7 °C, die mittlere 
Niederschlagssumme bei 651 mm im Jahr.  

2.1.7 Schutzgut Landschaft  

Bei der Betrachtung der Landschaft als Schutzgut stehen das Landschaftsbild bzw. die 
optischen Eindrücke im Vordergrund. Von Bedeutung sind alle Elemente des 
Landschaftsbildes, die die Aspekte Vielfalt, Eigenart und Schönheit mitprägen.  

Das Plangebiet ist geprägt durch den ehemaligen Sportplatz mit Vereinsheim, durch die 
vorhandene Vegetation zum Höringer Bach hin ist es von außen wenig zu erkennen.  

2.1.8 Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter  

Unter Kultur- und sonstigen Sachgütern sind Güter zu verstehen, die Objekte von 
gesellschaftlicher Bedeutung, architektonisch wertvolle Bauten oder archäologische Schätze 
darstellen.  

Im Plangebiet sind keine Kultur- und Sachgüter bekannt.  

Auch die Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Direktion Landesarchäologie, 
Außenstelle Speyer, erläutert in ihrer Stellungnahme, dass im unmittelbaren Bereich des 
Plangebietes keine archäologischen Fundstellen verzeichnet sind.  

2.2 Anderweitige Planungsmöglichkeiten  

Im Sinne des Vermeidungsgebotes ist zunächst grundsätzlich die Realisierung des Vorhabens 
an diesem Standort zu prüfen. Durch die Vornutzung des Geländes ist ein Eingriff bereits 
erfolgt. Die Umnutzung des bestehenden Gebäudes stellt keine Verschlechterung des Ist-
Zustandes dar.  
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2.3 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung und 
bei Nichtdurchführung der Planung  

2.3.1 Darstellung des Eingriffes bei Durchführung der Planung  

Der Bebauungsplan "Ehemaliges Sportplatzgelände Höringen" schafft Baurecht für 
verschiedene Anlagen der Pferdesporthaltung, wie Ställe, Unterstände und Reitplätze, sowie 
für eine Wanderreitstation und Stellflächen für die notwendigen landwirtschaftlichen Geräte.  

Durch die Anlagen sind folgende Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft im Plangebiet 
zu erwarten:  

Baubedingt: 
Durch die Vornutzug wurden bereits in nicht unerheblichem Umfang Veränderungen am 
Boden vorgenommen. Durch die Baumaßnahmen ist somit nicht mit weiteren Veränderungen 
zu rechnen.  

Anlagenbedingt:  

Die Bilanzierung der neu versiegelten Flächen durch spätere Baumaßnahmen werden durch 
die jeweiligen Bauanträge erfolgen. Im Zuge des Bebauungsplanverfahrens ist die neu zu 
versiegelnde Fläche schon vorgegeben.  

Das Anlagebedingte erhöhte Aufkommen von Niederschlagswasser muss entsprechend 
abgeleitet werden. 

Betriebsbedingt:  

Betriebsbedingt ist mit keinen weiteren Eingriffen zu rechnen.  

2.3.1.1 Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch  

Aufgrund der Lage auf einem Privatgrundstück ist mit Auswirkungen auf das Schutzgut 
Mensch nicht zu rechnen. Das Plangebiet ist durch Zäune eingefasst, sodass es sich um einen 
geschlossenen Bereich handelt.  

2.3.1.2 Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere und Pflanzen  

Mit der zusätzlichen Bebauung kommt es zu einer geringfügigen Zerstörung von Freiflächen, 
die allerdings bereits vorher intensiv genutzt wurden.  

K 1 -  Inanspruchnahme von Flächen mit Entwicklungsmöglichkeiten für Arten- und 
Lebensgemeinschaften  

Da es sich um kleinräumige Versiegelungen und Überformungen handelt und im Plangebiet v. 
a. mit ubiquitären Arten der angrenzenden Wiesen und Felder zu rechnen ist, sind keine 
Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG für besonders und streng geschützte Arten zu 
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erwarten. Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population ist daher 
nicht anzunehmen. Das langfristige Überleben der Populationen kann als sehr wahrscheinlich 
angesehen werden.  

2.3.1.3 Auswirkungen auf das Schutzgut Boden  

Die Bebauung hat zum Teil einen Bodenabtrag bzw. Umlagerungen sowie 
Bodenversiegelungen zur Folge. Im Bereich der Reitplätze bleibt der Boden unversiegelt, hier 
ist lediglich mit Beeinträchtigungen durch Vertritt zu rechnen Die negativen Auswirkungen 
sind:  

K2-  Beeinträchtigung der Bodenfunktionen durch die Trennung von der Atmosphäre 
infolge von Versiegelung/Überbauung  

-  Einer Bodenverdichtung durch Tritte im Bereich der Reitplätze wird durch 
regelmäßiges auflockern entgegengewirkt.  

Durch die Flächenversiegelung geht belebter Boden auf Dauer verloren, der für den 
Naturhaushalt in seinen Funktionen nicht wiederherstellbar ist und daher gleichwertig zu 
kompensieren ist. Es handelt sich hierbei aber um sehr kleinräumige Eingriffe.  

Es wurden orientierende Baugrunduntersuchungen durch das Ingenieurbüro Dipl.-
Ing. J. Huber in 67697 Otterberg durchgeführt , um die Nutzungsverträglichkeit im 
Hinblick auf eventuelle Altablagerungen feststellen zu können.  

Auf Basis der durchgeführten Erkundungen mittels Baggerschürfen sowie einer 
durchgeführten chemischen Analyse (LAGA technische Regeln) ergaben sich keine 
Auffälligkeiten. Die Ergebnisse sind insofern schlüssig, weil das Ablagerungsinventar 
überwiegend aus Erdaushub besteht. Der mengenmäßig untergeordnete Bauschutt 
wird ebenfalls als unkritisch gesehen, weil er sich überwiegend aus mineralischen 
Baustoffen zusammensetzt. Die künstlichen Auffüllungen liegen über Grundwasser. 
Ein Verdacht auf Altablagerung umweltrelevanter Inhaltsstoffe bzw. nachteiliger 
und schädlicher Bodenveränderungen im Hinblick auf den Wirkungspfad Boden-
Mensch durch Kontakt hat sich nicht ergeben. 

2.3.1.4 Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser  

Infolge der Überbauung und der Versiegelungen ergeben sich für die Wasserpotenziale 
folgende negativen Auswirkungen:  

K 3 -  geringfügige Minimierung der Grundwasserneubildungsrate  

-  geringfügiger Anstieg des oberirdischen Wasserabflusses  
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2.3.1.5 Auswirkungen auf das Schutzgut Klima/Luft  

Da es sich um kleinräumige Anlagen handelt, werden die geländeklimatischen Funktionen des 
Gebietes nicht negativ beeinträchtigt. 

2.3.1.6 Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft  

Durch die Erschließung und die Bebauung wird das Landschaftsbild nicht verändert. Die 
Veränderungen beschränken sich auf das ehemalige, brachliegende Sportplatzgelände 
Höringen. 

2.3.1.7 Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter  

Nach bisherigem Kenntnisstand sind im Plangebiet keine Kultur- und Sachgüter vorhanden 
und somit auch nicht betroffen.  

Die topografische Lage ist dennoch fundverdächtig. Es muss daher bei Erdarbeiten mit 

überraschend auftauchenden, historischen und prähistorischen Funden gerechnet werden. Es 

wird extra darauf hingewiesen, dass die Meldepflicht besonders für die Maßnahmen zur 

Vorbereitung der Erschließungsmaßnahmen gilt. Die Meldepflicht des Baubeginns liegt beim 

Bauantragsteller. 

Bisher nicht bekannte Kleindenkmäler wie bspw. Grenzsteine müssen berücksichtigt werden, 

sie dürfen nicht berührt oder von ihrem historischen Standort entfernt werden. 

Sollten im Laufe der Bebauung archäologische Funde zu Tage treten, müssen diese 
entsprechend geschützt und geborgen werden.  

2.3.1.8 Wechselwirkungen  

Die nach den Vorgaben des BauGB zu betrachtenden Schutzgüter beeinflussen sich 
gegenseitig in unterschiedlichem Maße. Dabei sind Wechselwirkungen zwischen den 
Schutzgütern sowie Wechselwirkungen aus Verlagerungseffekten und komplexe 
Wirkungszusammenhänge unter den Schutzgütern zu betrachten. Die aus methodischen 
Gründen auf Teilsegmente des Naturhaushaltes die sogenannten Schutzgüter bezogenen 
Auswirkungen betreffen also ein stark vernetztes komplexes Wirkungsgefüge.  

Die Versiegelung von Boden führt zwangsläufig zu einem Verlust der Funktionen dieser Böden, 
wozu auch die Speicherung von Niederschlagswasser und die Lebensraumeigenschaften der 
Böden zählen. Der Oberflächenwasserabfluss wird erhöht, während die Versickerung 
eingeschränkt wird. Aufgrund der Kleinräumigkeit des Eingriffes sind die Umweltfolgen aber 
als weniger erheblich zu beurteilen.  
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2.3.1.9 Zusammenfassung der Erheblichkeit der verbleibenden Eingriffe  

Tabelle 1 Zu erwartende Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter und ihre Bewertung  

Schutzgut  Umweltauswirkungen  Erheblichkeit  

Mensch  keine  -  

Pflanzen und Tiere  
Verlust von Freiflächen 
Inanspruchnahme von Teil-Lebensräumen;  

°  

Boden  
Verlust von Bodenfunktionen durch Versiegelung und Ver- 
dichtung  

°  

Wasser  
Minimierung der Grundwasserneubildungsrate; Anstieg 
des oberirdischen Wasserabflusses  

°  

Klima/Luft  keine  -  

Landschaft  
Veränderungen beschränken sich auf das ehemalige 
Sportplatzgelände 

-  

Kultur- und 
Sachgüter  

Es sind keine Kultur- und Sachgüter bekannt  -  

Wechselwirkungen  
Versiegelung von Boden - Verlust der Bodenfunktionen - 
Verlust der Funktionen des Wasser- und Klimahaushaltes - 
Verlust von Lebensraum  

°  

°°° sehr erheblich/ °° erheblich/ ° weniger erheblich/ - nicht erheblich + positive Auswirkung  

 

2.3.2 Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Planung  

Bei der Nichtdurchführung der Planung bleibt es bei einer brachliegenden, ungenutzten 
ehemaligen Sportstätte mit Gebäuden und Plätzen. Das Landschaftsbild wird durch diese 
ungenutzte Fläche nicht verbessert. Bei Durchführung der Planung wird hingegen das Gelände 
optisch aufgewertet und gepflegt.  

 

2.4 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der 
nachteiligen Auswirkungen  

Die nachfolgend aufgeführten landespflegerischen Maßnahmen sind als 
Kompensationsmaßnahmen zur Minderung und zum Ausgleich der Intensität der Eingriffe und 
zur gestalterischen Aufwertung der geplanten Baumaßnahme zu verstehen.  
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2.4.1 Maßnahmen im Plangebiet  

M1 Schutz des Bodens  

Bodenschutz: Bodenuntersuchungen und Begutachtung sind durch das Ingenieurbüro von 
Dipl.-Ing. J. Huber in 67697 Otterberg durchgeführt , um die Nutzungsverträglichkeit 
im Hinblick auf eventuelle Altablagerungen feststellen zu können. Siehe 2.3.1.3 

Die im Zuge des noch zu erfolgenden Baues von Scheune und landwirtschaftlichen 
Nebengebäuden entstehenden Verdichtungen des anstehenden Bodens durch die 
Bautätigkeiten sollen nach Abschluss der Arbeiten beseitigt werden.  

Der Oberbodenabtrag ist auf das technisch absolut erforderliche Maß zu reduzieren. 
Mutterbodenaushub ist zu lagern und möglichst später wieder aufzubringen (§ 202 BauGB).  

Die Maßnahme dient der Minimierung des Eingriffes in das Schutzgut Boden.  

M2 Entsiegelung 

Durch die geplanten Neubauten landwirtschaftlicher Nebengebäude gibt es keine 
Entsiegelung in der Bilanz, alle Maßnahmen sollen der Minimierung des Eingriffes in das 
Schutzgut Boden dienen.  

M3 Pflanzung von Obstbäumen  

Die in den Planunterlagen verzeichneten Streuobstwiesen sind dauerhaft zu pflegen und zu 
erhalten.  

Die Maßnahme dient der Minimierung des Eingriffes in das Schutzgut Mensch, Tiere und 
Pflanzen, Boden, Wasser sowie der Aufwertung der Landschaft.  

2.4.2 Maßnahmen außerhalb des Plangebietes  

Maßnahmen außerhalb des Plangebietes sind nicht vorgesehen. 

2.4.3 Maßnahmen für das Schutzgut Mensch  

Siehe Gliederungspunkt 2.4.1. (M 3). 

2.4.4 Maßnahmen für das Schutzgut Tiere und Pflanzen  

Positive Effekte für Lebensgemeinschaften, Tiere und Pflanzen ergeben sich v. a. durch die 
Baumpflanzungen im Plangebiet. Durch die Entwicklung einer Streuobstwiese wird die 
Strukturvielfalt in der landwirtschaftlichen geprägten Landschaft erhöht und neuer 
Lebensraum, insbesondere für die Avifauna, geschaffen.  
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2.4.5 Maßnahmen für das Schutzgut Boden  

Die Vorgaben zum Schutz des Bodens (M1) dienen der Minimierung des Eingriffes in das 
Schutzgut Boden.  

Die vorgesehenen Gehölzpflanzungen (M3) dienen der Auflockerung des Bodens und wirken 
sich damit positiv auf den Bodenhaushalt aus.  

2.4.6 Maßnahmen für das Schutzgut Wasser  

Die Maßnahmen zum Schutz des Bodens (M1) dienen gleichzeitig auch dem Schutz des 
Wasserpotenzials. Durch die Entsiegelung (M2) werden die Funktionen des Wasserhaushaltes 
(zumindest vorübergehend) wiederhergestellt.  

Die Bepflanzungsmaßnahmen (M3) wirken sich positiv auf das Bodenpotenzial aus und dienen 
damit auch der Belebung des (Boden-/) Wasserhaushaltes.  

Im Zuge der weiteren Nutzungsänderung sind die gesetzlichen Bestimmungen des WHG und 
LWG einzuhalten. Es sind Vorsorgemaßnahmen bezüglich Hochwasser zu prüfen.  

Hierzu ist das Entwässerungskonzept, Stand März 2019 wie folgt zu beachten: 

Die Entwässerung der geplanten Gebäude und Flächen wurde im Vorfeld mit der Unteren 
Wasserbehörde der Kreisverwaltung Kirchheimbolanden (KV) und der Struktur – und 
Genehmigungsdirektion Süd Regionalstelle Kaiserslautern (SGD) abgestimmt, folgende 
Festlegungen wurden getroffen: 
 
Schmutzwasser/Jauche 
 
Das in den Pferdeställen anfallende Schmutzwasser/Jauche wird in einer geschlossenen 
Grube gesammelt und Mobil entsorgt. Es ist darauf zu achten, dass kein 
Niederschlagswasser in die Grube gelangen und mit  Jauche vermischt zum Höringer Bach 
abfließen kann (z.B. durch Überdachung). 
 
 
Niederschlagswasser 
 
Das aus den Dachflächen anfallende Niederschlagswasser, wird auf der rückwärtigen Seite 
der parallel zum Höringer Bach verlaufenden Stallungen, in Mulden gesammelt und 
gedrosselt dem Höringer Bach zugeführt. 
Zum Ausgleich der Wasserführung ist ein Rückhaltvolumen von 500m³ je Hektar 
angeschlossener, undurchlässiger Fläche vorzusehen. 
Gemäß Bodengutachten des Ingenieurbüros Huber vom 28. Januar 2019 sind keine 
umweltrelevanten Inhaltsstoffe in der Auffüllung vorhanden, der Grundwasserspiegel liegt 
3,3 m unter der Geländeoberkante, eine Versickerung von Niederschlagswasser ist 
grundsätzlich möglich.  
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Die erforderlichen Genehmigungsanträge werden im Rahmen von Bauanträgen bei der 
Unteren Wasserbehörde gestellt. 
 
Außengebietswasser 
In der Starkregenkarte der Verbandsgemeinde Winnweiler, ist ein östlich des Plangebietes 
liegender Hohlweg, als Abflussweg für Starkregenereignisse dargestellt. Der Abfllussweg 
ist von einer Bebauung freizuhalten um ein Abfließen von Außengebietswasser zum 
Höringer Bach zu gewährleisten. 

 

2.4.7 Maßnahmen für das Schutzgut Landschaft  

Die geplanten Baumpflanzungen im Plangebiet dienen der Auflockerung und Durchgrünung 
des Gebietes, was sich positiv auf das Landschaftsbild auswirkt.  

 

2.4.8 Maßnahmen für das Schutzgut Kultur- und Sachgüter  

Kultur- und Sachgüter sind im Plangebiet bisher keine bekannt. Da die topografische Lage 
jedoch fundverdächtig ist, muss bei Erdarbeiten mit überraschend auftauchenden, 
historischen und prähistorischen Funden gerechnet werden. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Meldepflicht für die Maßnahmen zur Vorbereitung der 
Erschließungsmaßnahme gilt. Bisher nicht bekannte Kleindenkmäler, wie z.B. Grenzsteine 
müssen berücksichtigt werden. Sie dürfen baulich nicht angetastet oder von ihrem Standort 
entfernt werden. 

  



Bebauungsplan „Ehemaliges Sportplatzgelände Höringen“ in der Gemeinde Höringen  
          Umweltbericht  
 
3. Zusätzliche Angaben  

3.1 Verwendete Verfahren und Quellen der Umweltprüfung, Hinweise auf Schwierigkeiten  

BUNDESANSTALT FÜR GEOWISSENSCHAFTEN UND ROHSTOFFE HANNOVER/BGR (2014): 
Bodenübersichtskarte M 1 : 200 000. Bodentypen in Rheinland-Pfalz.  

BUNDESBODENSCHUTZGESETZ/BBODSCHG (2012): Bundes-Bodenschutzgesetz vom 
17.03.1998 (BGBl. I S. 502), das zuletzt durch Artikel 5 Absatz 30 des Gesetzes vom 24.02.2012 
(BGBl. I S. 212) geändert worden ist.  

BUNDESNATURSCHUTZGESETZ/BNATSCHG (2013): Gesetz über Naturschutz und 
Landschaftspflege i. d. F. vom 29.07.2009, BGBl. I S. 2542, zuletzt geändert am 07.08.2013, 
BGBl. I S. 3154, 3185.  

Schneider und Partner BDB (2016): Biotoptypenkartierung. Bereich Höringen ehemaliges 
Sportplatzgelände.Kaiserslautern. 

 
LANDESAMT FÜR GEOLOGIE UND BERGBAU RHEINLAND-PFALZ (2014): Bodenarten in 
Rheinland-Pfalz.Mainz. 

LANDESAMT FÜR GEOLOGIE UND BERGBAU RHEINLAND-PFALZ (2014): Geologische Karten in 
Rheinland- Pfalz. Geologische Übersichtskarte RLP. Mainz.  

LANIS - LANDSCHAFTSINFORMATIONSSYSTEM DER NATURSCHUTZVERWALTUNG DES LANDES 
RHEINLAND- PFALZ (2014): Daten hinsichtlich der Naturschutzgebiete im Bereich Höringen. 
Internet: http://map1.naturschutz.rlp.de/mapserver_lanis/ 

MINISTERIUM FÜR UMWELT, LANDWIRTSCHAFT, ERNÄHRUNG, WEINBAU UND FORSTEN, 
RHEINLAND-PFALZ (MULEWF) Wasserwirtschaftsverwaltung (2014): Geoportal Wasser 
Rheinland-Pfalz. Mainz.  

PLANUNGSGEMEINSCHAFT WESTPFALZ (2012): Regionaler Raumordnungsplan Westpfalz IV. 
Kaiserslautern.  

UMWELTSCHADENGESETZ/USCHADG (2013): Gesetz in der Fassung vom 10.05.2007 (BGBl. I 
S. 666), das zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes vom 23.07.2013 (BGBl. I S. 2565) geändert 
worden ist.  

WASSERHAUSHALTSGESETZ/WHG (2013): Gesetz in der Fassung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 
2585), das zuletzt durch Artikel 4 Absatz 76 des Gesetzes vom 07.08.2013 (BGBl. I S. 3154) 
geändert worden ist.  
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3.2 Hinweise zur Durchführung der Umweltüberwachung  

Die in der vorliegenden Planung postulierten Eingriffe in Natur und Landschaft, 
unvorhergesehene - insbesondere - negative Entwicklungen (nach § 4c BauGB), die 
Ausführung von Kompensationsmaßnahmen auf den Flächen des Plangebietes werden durch 
die Gemeinde (nach § 4c BauGB) in intensiver Zusammenarbeit mit der Unteren 
Naturschutzbehörde kontrolliert.  

Die Überprüfung durch Ortsbesichtigungen ist ein Jahr nach Inkrafttreten des 
Bebauungsplanes und erneut nach weiteren drei Jahren durchzuführen. Mindestanforderung 
ist hier ein Screening zur Überprüfung von Art und Umfang der vorgesehenen Maßnahmen. 
Wenn die vorgesehene Effizienz der Kompensationsmaßnahmen nicht erreicht wird, ist 
gegebenenfalls eine Nachsteuerung erforderlich.  

 

3.3 Zusammenfassung  

Mit der Planung soll die Nachnutzung des brachliegenden ehemaligen Sportplatzgeländes in 
Höringen städtebauliche geregelt werden. Das Plangebiet hat eine Größe von 1,29 ha.  

Durch die zukünftig geplanten Baumaßnahmen kommt es nur zu geringen anzusetzenden 
Eingriffen in Boden, Natur und Landschaft, da die bereits bestehenden Gebäude und 
Versiegelungen nicht noch einmal angerechnet werden.  

Für das Schutzgut Mensch sind keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten. Für Tiere 
und Pflanzen führt die Planung zum geringen Verlusten von Flächen mit 
Entwicklungsmöglichkeiten für Arten- und Lebensgemeinschaften. Der Boden- und 
Wasserhaushalt erfährt einen Funktionsverlust durch die Überbauung. Hinsichtlich des 
Schutzgutes Klima/Luft ist mit keinen Beeinträchtigungen zu rechnen. Die Veränderungen 
hinsichtlich des Landschaftsbildes beschränken sich auf private Flächen.  

Als Kompensation dieser Eingriffe sind innerhalb des Geltungsbereiches Schutzmaßnahmen 
des Bodens sowie Baumpflanzungen durchzuführen.  

Insgesamt können damit die zukünftigen Eingriffe vollständig kompensiert werden.  

Verfahrensablauf:  

Die Gemeinde Höringen hat den Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan "Ehemaliges 
Sportplatzgelände Höringen" gefasst. Daraufhin wurden vom 21.07.2016 bis zum 22.08.2016 
die Öffentlichkeit sowie die Behörden frühzeitig zu der Planung gehört und darum gebeten, 
eine Stellungnahme zum geplanten Baugebiet abzugeben.  

Die eingegangenen Anregungen, Bedenken und Hinweise wurden in der Planung 
berücksichtigt.  
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Aus der frühzeitigen Offenlage nach § 3 (1), 4 (1) ergaben sich keine umweltbezogenen 
Hinweise, die zu wesentlichen Änderungen der Planung geführt haben.  

 

 

Aufgestellt:  

Schneider + Partner BDB Am Steinhübel 5 67659 Kaiserslautern  

Kaiserslautern, im August 2023 

Dipl.-Ing. Architekt BDB  

A. Schneider 
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Art der Eingriffe und Auswirkungen auf die jeweiligen Schutzgüter. 

Zur Vereinfachten Darstellung werden jeweils nur die Eingriffe und das jeweilig betroffene 
Schutzgut aufgeführt. 

- Umnutzung des bestehenden Vereinsheims: 
Da dieser Eingriff bereits erfolgt ist und keine Veränderung durch die Umnutzung 
stattfindet, wird durch diese Maßnahme kein Schutzgut beeinträchtigt 

- Zufahrt und Parkflächen: 
Dieser Eingriff ist ebenfalls schon erfolgt, daher wird auch hier kein Schutzgut weiter 
beeinträchtigt 

- Bereich des ehemaligen Sportplatzes 
Im Bereich des ehemaligen Sportplatzes werden Auslaufflächen und ein Reitplatz 
errichtet. Durch diese Maßnahmen wird ebenfalls kein Schutzgut im Vergleich zur 
Situation vor der Bebauung beeinträchtigt 

- Schilffläche 
Der Bereich der Schilffläche wird nicht bebaut, außerdem wird er im Zuge der 
Baumaßnahmen und des Betriebes geschützt. 

- Landwirtschaftliche Gebäude 
Die geplanten landwirtschaftlichen Gebäude stellen keine Beeinträchtigung eines der 
Schutzgüter dar 

- Bach 
Der Bach wird weder durch die Baumaßnahmen noch durch den Betrieb beeinträchtigt 

- Brachliegende Wiesenfläche 
Die brachliegende Wiesenfläche wird als Auslauf genutzt, durch wiederkehrende 
Pflegemaßnahmen sind keine Beeinträchtigungen des Schutzgutes Boden zu erwarten. 

- Anfallendes Oberflächenwasser 
Das anfallende Oberflächenwasser muss aufgefangen und abgeleitet werden, daher 
sind keine negativen Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser zu erwarten  

- Neu anzulegende Wege 
Die geplanten Wege werden wassergebunden (bzw. als Schotterrasen) erstellt, 
dadurch sind keine negativen Auswirkungen zu erwarten, da die Flächen nicht 
versiegelt werden 

- Schutzgut Klima und Luft: 
Durch die geplanten Maßnahmen werden keine negativen Auswirkungen auf die 
Schutzgüter Klima und Luft entstehen 

- Vorhandene Gehölze und Gehölzpflanzungen (Streuobst) 
Die vorhandenen Gehölze sowie die geplanten Neupflanzungen haben positive 
Auswirkungen auf das Schutzgut Klima/Luft da sie Sauerstoff produzieren 
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Anhang 1. Bestandsplan Biotoptypenkartierung 

 

Röhrichtbestand CF0 

Pappelmischwald AF1 

Bestehende Zufahrt / 
Feldweg befestigt VB1 

Hofplatz mit hohem 
Versiegelungsgrad HT1 

Gebäude HN1 

Brachfläche der Sport- 
und Erholungsanlagen 
HU9 

Grünlandbrache EE0 

Bach FM0 

Feldgehölz BA1* 
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Anhang 1.2. Pflanzenlisten  

P F L A N Z L I S T E N  

Artenliste A: Baumarten 1. Ordnung  

Buche Stieleiche Traubeneiche Bergahorn Spitzahorn Gemeine Esche Winterlinde Ross-
Kastanie Nussbaum  

(Fagus sylvatica) (Quercus robur) (Quercus petraea) (Acer pseudoplatanus) (Acer 
platanoides) (Fraxinus excelsior) (Tilia cordata) (Aesculus spec.) (Juglans regia)  

Hinweis: 
Nach § 44 Nr. 1a und Nr. 2a Nachbarrechtsgesetz Rheinland-Pfalz müssen sehr stark 
wachsende Bäume, wie die in der Artenliste A angegebenen Baumarten, einen Abstand von 
mindestens 4,0 m zum benachbarten Grundstück einhalten. Wird das Nachbargrundstück 
landwirtschaftlich, erwerbsgärtnerisch oder kleingärtnerisch genutzt, verdoppeln sich gemäß 
§ 46 Nachbarrechtsgesetz die Abstände.  

Das Nachbarschaftsrecht gilt gemäß § 1, Abs. 2, Satz 1 Nachbarrecht RLP im gegenseitigen 
privatrechtlichen Verhältnis.  

Artenliste B: Baumarten 2. Ordnung  

Hainbuche Feldahorn Speierling Wildkirsche Wildapfel Wildbirne Eberesche Elsbeere 
Baumhasel Mehlbeere Sal-Weide Sand-Birke  

(Carpinus betulus) (Acer campestre) (Sorbus domestica) (Prunus avium) (Malus sylvestris) 
(Pyrus pyraster) (Sorbus aucuparia) (Sorbus torminalis) (Corylus colurna) (Sorbus aria)  
(Salix caprea) (Betula pendula)  

Hochstämmige Obstbäume wie:  
Gartenapfel 
Gartenbirne 
Süßkirsche  
Mirabelle Zwetschge Sauerkirsche  
(Malus domestica) 
(Pyrus communis) 
(Zuchtformen von Prunus avium) (Prunus domestica x cerasifera) (Prunus domestica) 
(Prunus cerasus)  

Hinweis: 
Nach § 44 Nr. 1b und 2b Nachbarrechtsgesetz Rheinland-Pfalz müssen stark wachsende 
Bäume, wie die in der Artenliste B angegebenen Baumarten, einen Abstand von mindestens 
2,0 m zum benachbarten Grundstück einhalten. Wird das Nachbargrundstück 
landwirtschaftlich, erwerbsgärtnerisch oder kleingärtnerisch genutzt, verdoppeln sich gemäß 
§ 46 Nachbarrechtsgesetz die Abstände.  
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Das Nachbarschaftsrecht gilt gemäß § 1, Abs. 2, Satz 1 Nachbarrecht RLP im gegenseitigen 
privatrechtlichen Verhältnis.  

Artenliste C: Baumarten und Sträucher für Gräben und Feuchtbereiche  

Schwarzerle Esche 
Sal-Weide Grau-Weide Ohr-Weide Silber-Weide Purpur-Weide Korb-Weide Holunder 
Wasserschneeball Hartriegel Traubenkirsche Kornelkirsche  

(Alnus glutinosa) (Fraxinus excelsior) (Salix caprea) (Salix cinerea) (Salix aurita)  
(Salix alba) 
(Salix purpurea) (Salix viminalis) (Sambucus nigra) (Viburnum opulus) (Cornus sanguinea) 
(Prunus padus) (Cornus mas)  

Artenliste D: Straucharten  

Besenginster Eibe 
Felsenbirne (Roter) Hartriegel Hasel  
Hundsrose Schlehe Traubenkirsche Berberitze Kornelkirsche Holunder Rotdorn Hainbuche 
Schneeball Spierstrauch Wacholder  
(Cytisus (= Sarothamnus) scoparius)  
(Taxus baccata) 
(Amelanchier ovalis) 
(Cornus sanguinea)  
(Corylus avellana) 
(Rosa canina) 
(Prunus spinosa) 
(Prunus padus) 
(Berberis) 
(Cornus mas) 
(Sambucus nigra) 
(Crategus laevigata) 
(Carpinus betulus) 
(Viburnum lantana, Viburnum opulus "sterile") (Spirea spec.)  
(Juniperus communis)  

Hinweis: 
Nach § 44 Nr. 3 Nachbarrechtsgesetz Rheinland-Pfalz müssen stark wachsende Sträucher, 
wie die in der Artenliste C angegebenen Straucharten, einen Abstand von mindestens 1,0 m 
zum benachbarten Grundstück einhalten. Wird das Nachbargrundstück landwirtschaftlich 
genutzt, verdoppeln sich gemäß § 46 Nachbarrechtsgesetz die Abstände.  

Das Nachbarschaftsrecht gilt gemäß § 1, Abs. 2, Satz 1 Nachbarrecht RLP im gegenseitigen 
privat- rechtlichen Verhältnis.  

 

 



Bebauungsplan „Ehemaliges Sportplatzgelände Höringen“ in der Gemeinde Höringen  
          Umweltbericht 

 

 29 

Artenliste E: Kletterpflanzen  

Wurzelkletterer (z. B. Kletterhortensie) 
Rankenpflanzen (z. B. Waldrebe, Wilder Wein, Weinrebe) Windepflanzen (z. B. Geißblatt, 
Schlingenknöterich, Pfeifenwinde) Spaliergehölze (z. B. Apfel-/Birnen-/Kirschbäume)  
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Anhang 2  

Anregungen und Hinweise aus der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 (1) 
BauGB sowie der frühzeitigen Beteiligung der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB  

Abwägungsunterlagen  

 
1. Bearbeitungszeitraum und Fristen  

Die Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 13. Juli 2016 zur Abgabe von 

Stellungnahmen zum Bebauungsplanverfahren „Ehemaliges Sportplatzgelände in Höringen“ 

in der Gemarkung Höringen gebeten.  

Am 13.07.2016 bekanntgemacht wurde die frühzeitige Offenlage gem. § 3 I Bau GB ortsüblich 

bekannt gemacht und vom 21.07.2016 bis 22.08.2016 fand die öffentliche Auslegung der o.g. 

Änderung des Bebauungsplanes statt.  

Belange, die von den Trägern öffentlicher Belange nicht innerhalb der angemessenen Frist 

vorgetragen wurden, müssen in der Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB von der Gemeinde nicht 

berücksichtigt werden. Dies gilt jedoch nicht, wenn später von einem Träger öffentlicher 

Belange vorgebrachte Belange der Gemeinde, auch ohne sein Vorbringen bekannt sind und 

hätten bekannt sein müssen oder sie für die Rechtmäßigkeit der Abwägung von Bedeutung 

sind.  

2. Empfehlungen zu den Stellungnahmen  

Nachfolgend werden durch das Ingenieurbüro Schneider + Partner BDB, Kaiserslautern, 

Empfehlungen zu eingegangenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Träger 

öffentlicher Belange (Behörden) abgegeben. Die Empfehlungen dienen der Gemeinde als 

Entscheidungshilfe für die Abwägung gemäß § 1 Abs. 7 BauGB. Die Beratung und 

Beschlussfassung zu den Anregungen im Gemeinderat stellt dabei den Kernbereich der 

Abwägung der öffentlichen und privaten Belange gegeneinander und untereinander dar. Eine 

sorgfältige Abwägung, zu der auch eine übersichtliche Wiedergabe im gemeindlichen 

Beschluss gehört, ist eine Grundvoraussetzung für die Genehmigungsfähigkeit des 

Bauleitplanes. Aus dem Abwägungsprotokoll sollte hervorgehen, dass sich der Gemeinderat 

ernsthaft mit den Hinweisen und Anregungen auseinandergesetzt hat.  
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Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die eingegangenen Stellungnahmen der 

Träger öffentlicher Belange. Für Träger, die keine Bedenken, Anregungen oder Einwendungen 

haben, werden keine Abwägungsunterlagen erstellt. 

 

Nr. Träger öffentlicher Belange Stellungnahme vom Anregungen Bedenken 

0 Gemeinde - - 

1 Landwirtschaftskammer 
Rheinland-Pfalz 

- - 

2 SGD Süd Regionalstelle 
Wasserwirtschaft, 
Abfallwirtschaft, Bodenschutz 

03.08.2016 
 

Forderungen: 
Abwasserkonzept und 
Bodenuntersuchungen 
nachgereicht. Danach 
keine weiteren 
Einwändungen. 

3 Landesamt für Geologie und 
Bergbau Rheinland-Pfalz 

17.08.2016 Anregungen 

4 Generaldirektion Kulturelles 
Erbe Rheinland-Pfalz Direktion 
Landesarchäologie  

19.07.2016 Anregungen 

5 Pfalzwerke AG - - 

6 Verbandsgemeindewerke - - 

7 Kreisverwaltung 
Donnersbergkreis 
Untere Naturschutzbehörde 

Nachgereicht 
11.10.2016 
Naturschutzbehörde 
Herr Hühner 

-Keine grundsätzlichen   
Bedenken 

8 Kreisverwaltung 
Donnersbergkreis Untere 
Landesplanungsbehörde / 
Kreisbauamt 

05.08.2016 Keine Einwände 

9 Kreisverwaltung 
Donnersbergkreis / Brandschutz  

- - 

10 Kreisverwaltung 
Donnersbergkreis / Untere 
Wasserbehörde 

09.08.2016 Siehe Hinweise SGD Süd 
 

11 Kreisverwaltung Veterinäramt 20.07.2016 Keine Einwendungen  

12 Kreisverwaltung 
Donnersbergkreis Abteilung 
Gesundheit  

01.08.2016 Keine Einwendungen 

13 Vermessungs- und Katasteramt 
Westpfalz  

19.07.2016 Keine Einwendungen  
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14 SGD-Süd Regionalstelle 
Gewerbeaufsicht  

21.07.2016 Keine Einwendungen  

15 Handwerkskammer der Pfalz - - 

16 Pfalzgas GmbH  26.07.2016 Hinweis – kein Einwand 

17 Kabel Deutschland  03.08.2016 Keine Einwendungen  

18 Deutsche Telekom - - 

19 Landesbetrieb Mobilität Worms 18.08.2016 
 

Bedingungen : 
Überplanung der 
Einmündung in die L370 
nachgereicht. Danach 
keine Einwändungen. 

20 Forstamt Donnersberg  16.08.2016  Hinweis 

21 Zweckverband 
Wasserversorgung Westpfalz  

- - 

22 Verkehrsverbund Rhein-Neckar  06.08.2016 Keine Einwendungen  

23 BUND KG Donnersberg  - - 

24 Landesverband der Deutschen 
Wandervereine 
Pfälzerwaldverein  

19.08.2016 Hinweis 

25 Gesellschaft für Naturschutz 
und Ornithologie Rheinland-
Pfalz  

- - 

26 Landeaktionsgemeinschaft 
Natur und Umwelt Rheinland-
Pfalz 

12.08.2016 Keine Einwendungen 

27 Landesjagdverband Rheinland-
Pfalz  

17.08.2016 Anregungen  

28 Naturfreunde Rheinland-Pfalz 
e.V. 

- - 

29 Naturschutzbund Deutschland - - 

30 Pollichia e.V. Haus der 
Artenvielfalt  

- - 

31 Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald  

10.08.2016 Keine Einwendungen  

32 Landesfischereiverband 
Rheinland-Pfalz  

- - 

33 Fernleitungsbetriebsgesellschaft 25.07.2016 Keine Einwendungen  

34 Bundesamt für Infrastruktur, 
Umweltschutz und 
Dienstleistungen der 
Bundeswehr  

- - 

35 Verbandsgemeindeverwaltung 
Otterbach-Otterberg  

19.07.2016 Keine Einwendungen  
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Nr. 

2 

Auftraggeber: 

Lothar Günther 

Projekt: Bebauungsplanverfahren 

„Ehemaliges Sportplatzgelände“ 

Verfahrensstand: frühzeitige Bürger und Behörden Beteiligung  

Abwägung nach: frühzeitiger Trägerbeteiligung 

Träger öffentlicher Belange  

SGD Süd Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz 

Stellungnahme vom 03.08.2016 / Empfehlung zur Abwägung 

1) Empfehlung, dass im Zuge der inneren Erschließung des Gebietes nur ein 

Notüberlauf die Fläche verlassen kann. Es ist ein überschlägiger Nachweis zum 

Niederschlagswasser aufzustellen. Empfehlung zur Aufstellung und frühzeitigen 

Abstimmung eines Entwässerungskonzeptes. 

2) Außengebietsentwässerung: In der Umweltprüfung soll mitgeteilt werden, welche 

Maßnahmen zur Erhaltung des Außengebietsabflusses beabsichtigt sind und wie 

sie verbindlich umgesetzt werden sollen. Hierbei ist auch auf mögliche Probleme 

bei Extremereignissen einzugehen. 

3) Gewässer: Forderung der informativen Darstellung des Bachlaufes „Höringer Bach“ 

mit Kennzeichnung des 10 m Schutzbereiches.  

4) Grundwasserschutz: Forderung der Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen des 

WHG und LWG. 

5) Schmutzwasser: Forderung zur Ermittlung der voraussichtlichen Abwassermengen 

und Schmutzfrachten im Rahmen der Umweltprüfung.  

6) Bodenschutz: Empfehlung zu weiteren Bodenuntersuchungen durch ein 

fachkundiges Ingenieurbüro hinsichtlich der Nutzungsverträglichkeit im Hinblick 

auf eventuelle Altablagerungen. Verweisen auf die Durchführung eines 

erforderlichen Bodengutachtens in Zuge der zukünftigen Baumaßnahmen. 

Boden wurde untersucht durch das Ing.-Büro Huber, Otterberg. 

Abwägungsempfehlung  

1. Aufstellung und frühzeitigen Abstimmung eines Entwässerungskonzeptes. 

2. Umsetzung Außengebietsabfluss ausdifferenzieren mit Aussage zu 

Extremereignissen. 
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3. Darstellung des Höringer Baches in den Planunterlagen und Kennzeichnung des 10 

m Schutzbereiches. 

4. Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen des WHG und LWG in der Planung. 

5. Ermittlung der voraussichtlichen Abwassermengen und Schmutzfrachten im 

Rahmen der Umweltprüfung. 

Abwasserkonzept wurde vorgelegt und mit der SGD Süd abgestimmt. 
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Nr. 

3 

Auftraggeber: 

Lothar Günther 

Projekt: Bebauungsplanverfahren 

„Ehemaliges Sportplatzgelände“ 

Verfahrensstand: frühzeitige Bürger und Behörden Beteiligung  

Abwägung nach: frühzeitiger Trägerbeteiligung 

Träger öffentlicher Belange 

Landesamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz 

Stellungnahme vom 17.08.2016 / Empfehlung zur Abwägung 

1) Bergbau / Altbergbau: Es ist kein Altbergbau dokumentiert, weiterhin besteht kein 

aktueller Bergbau unter Bergaufsicht. 

2) Boden und Baugrund: Es sind Vorsorgemaßnahmen bezüglich Hochwasser zu 

prüfen, von der Planung von Versickerungsanlagen wird abgeraten. Es wird 

empfohlen dringend eine objektbezogene Baugrunduntersuchung durchzuführen. 

3) Mineralische Rohstoffe: Gegen das geplante Vorhaben bestehen aus 

Rohstoffgeologischer Sicht keine Einwände.  

Abwägungsempfehlung: 

1. Zur Kenntnis genommen. 

2. Vor dem eigentlichen Beginn von Baumaßnahmen sind durch ein fachkundiges 

Büro objektbezogene Baugrunduntersuchungen durchzuführen. 

3. Zur Kenntnis genommen. 
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Nr. 

4 

Auftraggeber: 

Lothar Günther 

Projekt: Bebauungsplanverfahren 

„Ehemaliges Sportplatzgelände“ 

Verfahrensstand: frühzeitige Bürger und Behörden Beteiligung  

Abwägung nach: frühzeitiger Trägerbeteiligung 

Träger öffentlicher Belange 

Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz Direktion Landesarchäologie 

Stellungnahme vom 19.07.2016 / Empfehlung zur Abwägung 

1) Hinweis, dass bislang keine archäologischen Fundstellen resp. 

Grabungsschutzgebiet im Plangebiet verzeichnet ist. 

2)  Die topografische Lage ist dennoch fundverdächtig. Es muss daher bei Erdarbeiten 

mit überraschend auftauchenden, historischen und prähistorischen Funden 

gerechnet werden. 

3) Es wird extra darauf hingewiesen, dass die Meldepflicht besonders für die 

Maßnahmen zur Vorbereitung der Erschließungsmaßnahmen gilt. Die Meldepflicht 

des Baubeginns liegt bei der Gemeinde.  

4) Bisher nicht bekannte Kleindenkmäler wie bspw. Grenzsteine müssen 

berücksichtigt werden, sie dürfen nicht berührt oder von ihrem historischen 

Standort entfernt werden.  

Abwägungsempfehlung: 

1. Zur Kenntnis genommen.  

2. Zur Kenntnis genommen.  

3. Zur Kenntnis genommen.  

4. Zur Kenntnis genommen.  
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Nr. 

7 

Auftraggeber: 

Lothar Günther 

Projekt: Bebauungsplanverfahren 

„Ehemaliges Sportplatzgelände“ 

Verfahrensstand: frühzeitige Bürger und Behörden Beteiligung  

Abwägung nach: frühzeitiger Trägerbeteiligung 

Träger öffentlicher Belange 

Kreisverwaltung Donnersbergkreis – Untere Naturschutzbehörde 

Stellungnahme vom 11.10.2016 / Empfehlung zur Abwägung 

1) Aus Sicht der Unteren Naturschutzbehörde sind die Flächen im ökologischen Sinn 

stark vorbelastet. Aus diesem Grund bestehen keine grundsätzlichen Bedenken 

gegen die Nutzungsänderung 

 

Abwägungsempfehlung:  

1. Es soll gewährleistet sein, dass in einem überschaubaren Zeitraum kein neues 

Sportgelände erforderlich wird. 
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Nr. 

8 

Auftraggeber: 

Lothar Günther 

Projekt: Bebauungsplanverfahren 

„Ehemaliges Sportplatzgelände“ 

Verfahrensstand: frühzeitige Bürger und Behörden Beteiligung  

Abwägung nach: frühzeitiger Trägerbeteiligung 

Träger öffentlicher Belange 

Kreisverwaltung Donnersbergkreis Untere Landesplanungsbehörde / Kreisbauamt 

Stellungnahme vom 05.08.2016 / Empfehlung zur Abwägung 

1. Die textlichen Festsetzungen, die ausgefüllten Verfahrensvermerke und die 

Rechtsgrundlagen sind spätestens nach Satzungsbeschluss auf der Planurkunde zu 

ergänzen sind.   

2) Der Flächennutzugsplan ist im derzeit laufenden Fortschreibungsverfahren 

entsprechend anzupassen. 

Abwägungsempfehlung: 

1. Zur Kenntnis genommen.  

2. Zur Kenntnis genommen.  
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Nr. 

10 

Auftraggeber: 

Lothar Günther 

Projekt: Bebauungsplanverfahren 

„Ehemaliges Sportplatzgelände“ 

Verfahrensstand: frühzeitige Bürger und Behörden Beteiligung  

Abwägung nach: frühzeitiger Trägerbeteiligung 

Träger öffentlicher Belange  

Kreisverwaltung Donnersbergkreis / Untere Wasserbehörde 

Stellungnahme vom 09.08.2016 / Empfehlung zur Abwägung 

Die Kreisverwaltung Donnersbergkreis / Untere Wasserbehörde schließt sich in ihrer 

Stellungnahme der der SGD Süd Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, 

Bodenschutz  an. Daher hier die Stellungnahme übernommen: 

1) Empfehlung, dass im Zuge der inneren Erschließung des Gebietes nur ein 

Notüberlauf die Fläche verlassen kann. Es ist ein überschlägiger Nachweis zum 

Niederschlagswasser aufzustellen. Empfehlung zur Aufstellung und frühzeitigen 

Abstimmung eines Entwässerungskonzeptes. 

2) Außengebietsentwässerung: In der Umweltprüfung soll mitgeteilt werden, welche 

Maßnahmen zur Erhaltung des Außengebietsabflusses beabsichtigt sind und wie 

sie verbindlich umgesetzt werden sollen. Hierbei ist auch auf mögliche Probleme 

bei Extremereignissen einzugehen. 

3) Gewässer: Forderung der informativen Darstellung des Bachlaufes „Höringer Bach“ 

mit Kennzeichnung des 10 m Schutzbereiches.  

4) Grundwasserschutz: Forderung der Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen des 

WHG und LWG. 

5) Schmutzwasser: Forderung zur Ermittlung der voraussichtlichen Abwassermengen 

und Schmutzfrachten im Rahmen der Umweltprüfung.  

6) Bodenschutz: Empfehlung zu weiteren Bodenuntersuchungen durch ein 

fachkundiges Ingenieurbüro hinsichtlich der Nutzungsverträglichkeit im Hinblick 

auf eventuelle Altablagerungen. Verweisen auf die Durchführung eines 

erforderlichen Bodengutachtens in Zuge der zukünftigen Baumaßnahmen. 
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Abwägungsempfehlung  

1) Aufstellung und frühzeitigen Abstimmung eines Entwässerungskonzeptes und 

Aufnahme in den Bebauungsplan 

2) Umsetzung Außengebietsabfluss ausdifferenzieren mit Aussage zu 

Extremereignissen. 

3) Darstellung des Höringer Baches in den Planunterlagen und Kennzeichnung des 10 

m Schutzbereiches. 

4) Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen des WHG und LWG in der Planung. 

5) Ermittlung der voraussichtlichen Abwassermengen und Schmutzfrachten im 

Rahmen der Umweltprüfung. 

6) Bodengutachten und Einarbeitung in den Bebauungsplan 

Bodenuntersuchung ist erfolgt durch das Ing.-Büro Huber, Otterberg. 

Einarbeitung in die Unterlagen des Bebauungsplans ist erfolgt. 
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Nr. 

16 

Auftraggeber: 

Lothar Günther 

Projekt: Bebauungsplanverfahren 

„Ehemaliges Sportplatzgelände“ 

Verfahrensstand: frühzeitige Bürger und Behörden Beteiligung  

Abwägung nach: frühzeitiger Trägerbeteiligung 

Träger öffentlicher Belange 

Pfalzgas GmbH 

Stellungnahme vom 26.07.2016 / Empfehlung zur Abwägung 

1) Hinweis: Es besteht die Möglichkeit, dass im Zuge der geplanten Maßnahme das 

Versorgungsnetz entsprechend erweitert wird. Es wird gebeten über den Fortgang 

des Projektes zu informieren und gegebenenfalls zu einem Koordinierungsgespräch 

einzuladen.  

Abwägungsempfehlung: 

1. Zur Kenntnis genommen.  
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Nr. 

19 

Auftraggeber: 

Lothar Günther 

Projekt: Bebauungsplanverfahren 

„Ehemaliges Sportplatzgelände“ 

Verfahrensstand: frühzeitige Bürger und Behörden Beteiligung  

Abwägung nach: frühzeitiger Trägerbeteiligung 

Träger öffentlicher Belange 

Landesbetrieb Mobilität 

Stellungnahme vom 18.08.2016 / Empfehlung zur Abwägung 

1) Bedingung: Die bestehende Erschließung an die Landesstraße 390 ist nach RAL 

2012 zu überplanen und abzustimmen. Hierbei ist die Zufahrtsbreite der 

Erschließungsstraße, einschließlich der beiden Eckausrundungen zur L 390 hin 

sowie die Schleppkurve darzustellen. Der Einmündungsbereich ist einzutragen und 

von Bewuchs freizuhalten. Die Verkehrliche Anbindung an die L 390 ist in den 

Geltungsbereich des B-Planes mit aufzunehmen. 

2) Der Abstand der Bebauung vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn der L 387 

sowie der L 390 muss mindestens 20 m betragen.  

3) Dem Straßenentwässerungssystem dürfen grundsätzlich keine Oberflächenwasser 

und keine häuslichen Abwässer zugeführt werden.  

Abwägungsempfehlung: 

1. Die Einmündung in die L 390 wurde vom Fachplaner Ing.-Büro Schönhofen, 

Kaiserslautern überplant, Stand März 2021 und ist Bestandteil des 

Bebauungsplans. 

2. Wird in den Bebauungsplan aufgenommen. 

3. Zur Kenntnis genommen 

 



Bebauungsplan „Ehemaliges Sportplatzgelände Höringen“ in der Gemeinde Höringen  
          Umweltbericht 

 

 43 

 

Nr. 

20 

Auftraggeber: 

Lothar Günther 

Projekt: Bebauungsplanverfahren 

„Ehemaliges Sportplatzgelände“ 

Verfahrensstand: frühzeitige Bürger und Behörden Beteiligung  

Abwägung nach: frühzeitiger Trägerbeteiligung 

Träger öffentlicher Belange 

Forstamt Donnersberg  

Stellungnahme vom 16.08.2016 / Empfehlung zur Abwägung 

1) Hinweis: Zur Wahrnehmung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung ist ein 

Grenzabstand der geplanten Gebäude zum bestehenden Privatwald von 25 m 

einzuhalten.  

Abwägungsempfehlung: 

1. Wird in die Bebauungsplanunterlagen eingearbeitet.  
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Nr. 

24 

Auftraggeber: 

Lothar Günther 

Projekt: Bebauungsplanverfahren 

„Ehemaliges Sportplatzgelände“ 

Verfahrensstand: frühzeitige Bürger und Behörden Beteiligung  

Abwägung nach: frühzeitiger Trägerbeteiligung 

Träger öffentlicher Belange 

Landesverband der Deutschen Wandervereine - Pfälzerwaldverein  

Stellungnahme vom 19.08.2016 / Empfehlung zur Abwägung 

1) Hinweis: Nach Durchsicht der übersandten Plan- und Entwurfsunterlagen wird es 

für wichtig gehalten, dass in Zukunft sichergestellt wird, ggf. Wanderwege nicht 

durch Pferde beschädigt werden. 

Abwägungsunterlagen: 

1. Zur Kenntnis genommen.  
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Nr. 

27 

Auftraggeber: 

Lothar Günther 

Projekt: Bebauungsplanverfahren 

„Ehemaliges Sportplatzgelände“ 

Verfahrensstand: frühzeitige Bürger und Behörden Beteiligung  

Abwägung nach: frühzeitiger Trägerbeteiligung 

Träger öffentlicher Belange 

Landesjagdverband Rheinland-Pfalz 

Stellungnahme vom 17.08.2016 / Empfehlung zur Abwägung 

1) Anregung: Der Umweltbericht ist baldmöglichst nachzureichen. Angaben zum 

Umfang der zukünftigen Pferdehaltung sind nachzureichen. Wo und in welchem 

Umfang sollen bestehende Wiesenflächen in der Umgebung künftig als 

Pferdeweiden genutzt werden?  

Es wird darauf hingewiesen, dass vor allem östlich des Standortes angrenzende 

Grünlandflächen, zumindest zum Teil als magere Flachland Mähwiesen sowie 

Magerweiden dienen gemäß § 15, Abs. 1 Nr. 3 LNatSchG ein besonderer 

gesetzlicher Schutz zukommt. Gemäß Abs. 3 ist es verboten, gesetzlich geschützte 

Biotope zu beseitigen, zu zerstören, zu beschädigen oder deren Charakteristischen 

Zustand zu verändern.  

In wechselfeuchten Grünlandbereichen in Tallage mit Beständen des großen 

Wiesenknopfes wurde der dunkle Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Anhang II+ IV 

FFH-RL) entdeckt. Ob eine Pferdebeweidung dieser mageren Grünlandflächen mit 

dem gesetzlichen Schutz verträglich ist wird grundsätzlich bezweifelt. 

2) Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes schließt in Nordwesten Flächen mit ein, 

für die keine Festsetzungen vorgenommen wurden. In Kern ein nach § 30 

BNatSchG gesetzlich geschütztes Schilfröhricht. Warum wurde dieses Gebiet in den 

Geltungsbereich des Bebauungsplanes einbezogen? Da offensichtlich kein Grund 

hierfür besteht und auch jegliche Begründung im Textteil hierzu fehlt, bitten wir 

um Herausnahme dieser Flächen aus dem Geltungsbereich.  

3) Der bestehende Erd- und Felsaufschluss östlich zum Waldrand hin, soll als Geotop 

erhalten bleiben. Dementsprechend sollen hier auch keine baulichen Anlagen 

errichtet werden und auch keine Maschinen, Geräte, oder sonstige Materialien 

geparkt oder gelagert werden. 
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4) Die Ausführung in der Begründung zur Regenwasserbewirtschaftung 

berücksichtigen nicht mögliche organische Belastungen des anfallenden 

Regenwassers durch Pferdemist und Kot. Außerdem fehlen konkretere Details, wie 

und wo das Regenwasser gesammelt, abgeführt oder zurückgehalten werden soll.  

Abwägungsunterlagen: 

1. Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

2. Wird nicht gefolgt, im Zuge der Baumaßnahmen und Betriebes sind 

Naturschutzbelange zu berücksichtigen.  

3. Hinweise werden zur Kenntnis genommen 

4. Die Pferdemisthaltung erfolgt in dichten, abgeschlossenen Stahlbeton Systemen, 

bzw. werden diese Konstruktionen mit geeigneten Überdachungen ausgeführt, 

sodass keine Gülleflüssigkeiten im Umfeld versickern können. 
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Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die eingegangenen Stellungnahmen der 

Träger öffentlicher Belange. Für Träger, die keine Bedenken, Anregungen oder Einwendungen 

haben, werden keine Abwägungsunterlagen erstellt. 

 

Nr. Träger öffentlicher Belange Stellungnahme vom Anregungen Bedenken 

0 Gemeinde - - 

1 Landwirtschaftskammer 
Rheinland-Pfalz 

06.07.2017 Keine Bedenken 

2 SGD Süd Regionalstelle 
Wasserwirtschaft, 
Abfallwirtschaft, Bodenschutz 

07.07.2017 Siehe Hinweise SGD Süd 

3 Landesamt für Geologie und 
Bergbau Rheinland-Pfalz 

06.07.2017 Siehe Schreiben 

4 Generaldirektion Kulturelles 
Erbe Rheinland-Pfalz Direktion 
Landesarchäologie  

13.06.2017 Siehe Schreiben 

5 Pfalzwerke AG - - 

6 Verbandsgemeindewerke - - 

7 Kreisverwaltung 
Donnersbergkreis 
Untere Naturschutzbehörde 

06.06.2017 Keine Bedenken 

8 Kreisverwaltung 
Donnersbergkreis Untere 
Landesplanungsbehörde / 
Kreisbauamt 

11.07.2017 Hinweise 

9 Kreisverwaltung 
Donnersbergkreis / Brandschutz  

- - 

10 Kreisverwaltung 
Donnersbergkreis / Untere 
Wasserbehörde 

06.07.2017 Siehe Hinweise SGD Süd 
 

11 Kreisverwaltung Veterinäramt 19.06.2017 Keine Bedenken 

12 Kreisverwaltung 
Donnersbergkreis Abteilung 
Gesundheit  

13.06.2017 Keine Bedenken 

13 Vermessungs- und Katasteramt 
Westpfalz  

13.06.2017 Keine Bedenken  

14 SGD-Süd Regionalstelle 
Gewerbeaufsicht  

12.06.2017 Keine Bedenken 

15 Handwerkskammer der Pfalz - - 

16 Pfalzgas GmbH  - - 

17 Kabel Deutschland  04.07.2017 Keine Bedenken 
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18 Deutsche Telekom 09.06.2017 Hinweise 

19 Landesbetrieb Mobilität Worms 05.07.2017 Hinweise 

20 Forstamt Donnersberg  - - 

21 Zweckverband 
Wasserversorgung Westpfalz  

- - 

22 Verkehrsverbund Rhein-Neckar  16.06.2017 Keine Bedenken 

23 BUND KG Donnersberg  - - 

24 Landesverband der Deutschen 
Wandervereine 
Pfälzerwaldverein  

04.07.2017 Keine Bedenken 

25 Gesellschaft für Naturschutz 
und Ornithologie Rheinland-
Pfalz  

- - 

26 Landeaktionsgemeinschaft 
Natur und Umwelt Rheinland-
Pfalz 

05.07.2017 Keine Bedenken 

27 Landesjagdverband Rheinland-
Pfalz  

- - 

28 Naturfreunde Rheinland-Pfalz 
e.V. 

- - 

29 Naturschutzbund Deutschland - - 

30 Pollichia e.V. Haus der 
Artenvielfalt  

- - 

31 Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald  

07.07.2017 Keine Bedenken  

32 Landesfischereiverband 
Rheinland-Pfalz  

- - 

33 Fernleitungsbetriebsgesellschaft - - 

34 Bundesamt für Infrastruktur, 
Umweltschutz und 
Dienstleistungen der 
Bundeswehr  

- - 

35 Verbandsgemeindeverwaltung 
Otterbach-Otterberg  

- Keine Bedenken 
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Nr. 

2 

Auftraggeber: 

Lothar Günther 

Projekt: Bebauungsplanverfahren 

„Ehemaliges Sportplatzgelände“ 

Verfahrensstand: frühzeitige Bürger und Behörden Beteiligung  

Abwägung nach: frühzeitiger Trägerbeteiligung 

Träger öffentlicher Belange  

SGD Süd Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz 

Stellungnahme vom 07.07.2017 / Empfehlung zur Abwägung 

7) Empfehlung, dass im Zuge der inneren Erschließung des Gebietes nur ein 

Notüberlauf die Fläche verlassen kann. Es ist ein überschlägiger Nachweis zum 

Niederschlagswasser aufzustellen. Empfehlung zur Aufstellung und frühzeitigen 

Abstimmung eines Entwässerungskonzeptes. 

8) Außengebietsentwässerung: In der Umweltprüfung soll mitgeteilt werden, welche 

Maßnahmen zur Erhaltung des Außengebietsabflusses beabsichtigt sind und wie 

sie verbindlich umgesetzt werden sollen. Hierbei ist auch auf mögliche Probleme 

bei Extremereignissen einzugehen. 

9) Gewässer: Forderung der informativen Darstellung des Bachlaufes „Höringer Bach“ 

mit Kennzeichnung des 10 m Schutzbereiches.  

10) Grundwasserschutz: Forderung der Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen des 

WHG und LWG. 

11) Schmutzwasser: Forderung zur Ermittlung der voraussichtlichen Abwassermengen 

und Schmutzfrachten im Rahmen der Umweltprüfung.  

12) Bodenschutz: Empfehlung zu weiteren Bodenuntersuchungen durch ein 

fachkundiges Ingenieurbüro hinsichtlich der Nutzungsverträglichkeit im Hinblick 

auf eventuelle Altablagerungen. Verweisen auf die Durchführung eines 

erforderlichen Bodengutachtens in Zuge der zukünftigen Baumaßnahmen. 

Abwägungsempfehlung  

6. Aufstellung und frühzeitige Abstimmung eines Entwässerungskonzeptes. 

7. Umsetzung Außengebietsabfluss ausdifferenzieren mit Aussage zu 

Extremereignissen. 
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8. Darstellung des Höringer Baches in den Planunterlagen und Kennzeichnung des 

      10 m Schutzbereiches. Beseitigung von bestehenden Anlagen im 10 m Bereich des  

Gewässers. 

9. Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen des WHG und LWG in der Planung. 

10. Ermittlung der voraussichtlichen Abwassermengen und Schmutzfrachten im 

Rahmen der Umweltprüfung. 

11. Zur Kenntnis genommen. 
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Nr. 

3 

Auftraggeber: 

Lothar Günther 

Projekt: Bebauungsplanverfahren 

„Ehemaliges Sportplatzgelände“ 

Verfahrensstand: frühzeitige Bürger und Behörden Beteiligung  

Abwägung nach: frühzeitiger Trägerbeteiligung 

Träger öffentlicher Belange 

Landesamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz 

Stellungnahme vom 06.07.2017 / Empfehlung zur Abwägung 

4) Bergbau / Altbergbau: Es ist kein Altbergbau dokumentiert, weiterhin besteht kein 

aktueller Bergbau unter Bergaufsicht. 

5) Boden und Baugrund: Es sind Vorsorgemaßnahmen bezüglich Hochwasser zu 

prüfen, von der Planung von Versickerungsanlagen wird abgeraten. Es wird 

empfohlen dringend eine objektbezogene Baugrunduntersuchung durchzuführen. 

6) Mineralische Rohstoffe: Gegen das geplante Vorhaben bestehen aus 

Rohstoffgeologischer Sicht keine Einwände.  

Abwägungsempfehlung: 

4. Zur Kenntnis genommen. 

5. Vor dem eigentlichen Beginn von Baumaßnahmen sind durch ein fachkundiges 

Büro objektbezogene Baugrunduntersuchungen durchzuführen. 

6. Zur Kenntnis genommen. 
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Nr. 

4 

Auftraggeber: 

Lothar Günther 

Projekt: Bebauungsplanverfahren 

„Ehemaliges Sportplatzgelände“ 

Verfahrensstand: frühzeitige Bürger und Behörden Beteiligung  

Abwägung nach: frühzeitiger Trägerbeteiligung 

Träger öffentlicher Belange 

Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz Direktion Landesarchäologie 

Stellungnahme vom 13.06.2017 / Empfehlung zur Abwägung 

5) Hinweis, dass bislang keine archäologischen Fundstellen resp. 

Grabungsschutzgebiet im Plangebiet verzeichnet ist. 

6)  Die topografische Lage ist dennoch fundverdächtig. Es muss daher bei Erdarbeiten 

mit überraschend auftauchenden, historischen und prähistorischen Funden 

gerechnet werden. 

7) Es wird extra darauf hingewiesen, dass die Meldepflicht besonders für die 

Maßnahmen zur Vorbereitung der Erschließungsmaßnahmen gilt. Die Meldepflicht 

des Baubeginns liegt bei der Gemeinde.  

8) Bisher nicht bekannte Kleindenkmäler wie bspw. Grenzsteine müssen 

berücksichtigt werden, sie dürfen nicht berührt oder von ihrem historischen 

Standort entfernt werden.  

Abwägungsempfehlung: 

5. Zur Kenntnis genommen.  

6. Zur Kenntnis genommen.  

7. Zur Kenntnis genommen.  

8. Zur Kenntnis genommen.  
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Nr. 

7 

Auftraggeber: 

Lothar Günther 

Projekt: Bebauungsplanverfahren 

„Ehemaliges Sportplatzgelände“ 

Verfahrensstand: frühzeitige Bürger und Behörden Beteiligung  

Abwägung nach: frühzeitiger Trägerbeteiligung 

Träger öffentlicher Belange 

Kreisverwaltung Donnersbergkreis – Untere Naturschutzbehörde 

Stellungnahme vom 06.06.2017 / Empfehlung zur Abwägung 

3) Aus Sicht der Unteren Naturschutzbehörde sind die Flächen im ökologischen Sinn 

stark vorbelastet. Aus diesem Grund bestehen keine grundsätzlichen Bedenken 

gegen die Nutzungsänderung 

 

Abwägungsempfehlung:  

3. Es soll gewährleistet sein, dass in einem überschaubaren Zeitraum kein neues 

Sportgelände erforderlich wird. 
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Nr. 

8 

Auftraggeber: 

Lothar Günther 

Projekt: Bebauungsplanverfahren 

„Ehemaliges Sportplatzgelände“ 

Verfahrensstand: frühzeitige Bürger und Behörden Beteiligung  

Abwägung nach: frühzeitiger Trägerbeteiligung 

Träger öffentlicher Belange 

Kreisverwaltung Donnersbergkreis Untere Landesplanungsbehörde / Kreisbauamt 

Stellungnahme vom 11.07.2017 / Empfehlung zur Abwägung 

2. Die textlichen Festsetzungen, die ausgefüllten Verfahrensvermerke und die 

Rechtsgrundlagen sind spätestens nach Satzungsbeschluss auf der Planurkunde zu 

ergänzen sind.   

4) Der Flächennutzugsplan ist im derzeit laufenden Fortschreibungsverfahren 

entsprechend anzupassen. 

Abwägungsempfehlung: 

1. Zur Kenntnis genommen.  

4. Zur Kenntnis genommen.  
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Nr. 

10 

Auftraggeber: 

Lothar Günther 

Projekt: Bebauungsplanverfahren 

„Ehemaliges Sportplatzgelände“ 

Verfahrensstand: frühzeitige Bürger und Behörden Beteiligung  

Abwägung nach: frühzeitiger Trägerbeteiligung 

Träger öffentlicher Belange  

Kreisverwaltung Donnersbergkreis / Untere Wasserbehörde 

Stellungnahme vom 06.07.2017 / Empfehlung zur Abwägung 

Die Kreisverwaltung Donnersbergkreis / Untere Wasserbehörde schließt sich in ihrer 

Stellungnahme der der SGD Süd Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, 

Bodenschutz  an. Daher hier die Stellungnahme übernommen: 

7) Empfehlung, dass im Zuge der inneren Erschließung des Gebietes nur ein 

Notüberlauf die Fläche verlassen kann. Es ist ein überschlägiger Nachweis zum 

Niederschlagswasser aufzustellen. Empfehlung zur Aufstellung und frühzeitigen 

Abstimmung eines Entwässerungskonzeptes. 

8) Außengebietsentwässerung: In der Umweltprüfung soll mitgeteilt werden, welche 

Maßnahmen zur Erhaltung des Außengebietsabflusses beabsichtigt sind und wie 

sie verbindlich umgesetzt werden sollen. Hierbei ist auch auf mögliche Probleme 

bei Extremereignissen einzugehen. 

9) Gewässer: Forderung der informativen Darstellung des Bachlaufes „Höringer Bach“ 

mit Kennzeichnung des 10 m Schutzbereiches.  

10) Grundwasserschutz: Forderung der Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen des 

WHG und LWG. 

11) Schmutzwasser: Forderung zur Ermittlung der voraussichtlichen Abwassermengen 

und Schmutzfrachten im Rahmen der Umweltprüfung.  

12) Bodenschutz: Empfehlung zu weiteren Bodenuntersuchungen durch ein 

fachkundiges Ingenieurbüro hinsichtlich der Nutzungsverträglichkeit im Hinblick 

auf eventuelle Altablagerungen. Verweisen auf die Durchführung eines 

erforderlichen Bodengutachtens in Zuge der zukünftigen Baumaßnahmen. 
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Abwägungsempfehlung  

7) Aufstellung und frühzeitigen Abstimmung eines Entwässerungskonzeptes und 

Einarbeitung in den Bebauungsplan. 

8) Umsetzung Außengebietsabfluss ausdifferenzieren mit Aussage zu 

Extremereignissen. 

9) Darstellung des Höringer Baches in den Planunterlagen und Kennzeichnung des 10 

m Schutzbereiches. 

10) Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen des WHG und LWG in der Planung. 

11) Ermittlung der voraussichtlichen Abwassermengen und Schmutzfrachten im 

Rahmen der Umweltprüfung. 

12) Bodengutachten und Einarbeitung in den Bebauungsplan. 
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Nr. 

18 

Auftraggeber: 

Lothar Günther 

Projekt: Bebauungsplanverfahren 

„Ehemaliges Sportplatzgelände“ 

Verfahrensstand: frühzeitige Bürger und Behörden Beteiligung  

Abwägung nach: frühzeitiger Trägerbeteiligung 

Träger öffentlicher Belange 

Deutsche Telekom AG 

Stellungnahme vom 09.06.2017 / Empfehlung zur Abwägung 

2) Hinweis: Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom. 

(Siehe Anlage). Es ist bei weiteren Baumaßnahmen darauf zu achten, dass keine 

Beschädigungen an bestehenden Leitungen entstehen und dass immer ein 

ungehinderter Zugang zu den Telekommunikationslinien möglich ist 

Abwägungsempfehlung: 

2. Zur Kenntnis genommen.  
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Nr. 

19 

Auftraggeber: 

Lothar Günther 

Projekt: Bebauungsplanverfahren 

„Ehemaliges Sportplatzgelände“ 

Verfahrensstand: frühzeitige Bürger und Behörden Beteiligung  

Abwägung nach: frühzeitiger Trägerbeteiligung 

Träger öffentlicher Belange 

Landesbetrieb Mobilität 

Stellungnahme vom 05.07.2017 / Empfehlung zur Abwägung 

4) Bedingung: Die bestehende Erschließung an die Landesstraße 390 ist nach RAL 

2012 zu überplanen und abzustimmen. Hierbei ist die Zufahrtsbreite der 

Erschließungsstraße, einschließlich der beiden Eckausrundungen zur L 390 hin 

sowie die Schleppkurve darzustellen. Der Einmündungsbereich ist einzutragen und 

von Bewuchs freizuhalten. Die Verkehrliche Anbindung an die L 390 ist in den 

Geltungsbereich des B-Planes mit aufzunehmen. 

5) Der Abstand der Bebauung vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn der L 387 

sowie der L 390 muss mindestens 20 m betragen.  

6) Dem Straßenentwässerungssystem dürfen grundsätzlich keine Oberflächenwasser 

und keine häuslichen Abwässer zugeführt werden.  

Abwägungsempfehlung: 

4. Wird in die Bebauungsplanunterlagen eingearbeitet. 

5. Wird in die Bebauungsplanunterlagen eingearbeitet. 

6. Zur Kenntnis genommen.  

 

Die vorgelegten Unterlagen bestehen aus insgesamt 59 Seiten. 

 

Aufgestellt: Kaiserslautern, Januar 2023 

Ingenieurbüro Schneider + Partner BDB 
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